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Dickkopffalter (Hesperiidae) 

Rundfleckiger Würfelfalter (Pyrgus serratulae) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen über zahlreiche Daten zum Rundflecki-

gen Würfelfalter. Diese sind stimmig mit der gesamt-

schweizerischen Verbreitung der Art. Zwar besteht im 

Gebiet eine gewisse Verwechslungsgefahr mit dem 

Sonnenröschenwürfelfalter (Pyrgus alveus) und im 

Raum Sörenberg potentiell auch mit dem Ockerfarbi-

gen Würfelfalter (Pyrgus carlinae). Da Verwechslungen 

aber nur in kleinen Bereichen der Fundmeldungen in 

Frage kommen, darf die Datengrundlage insgesamt 

als gut bezeichnet werden (76 verwertbare Daten-

punkte). 

 

Verbreitung 

Der Rundfleckige Würfelfalter besiedelt in der Schweiz 

den gesamten Alpenbogen und den Waadtländer 

Jura. Im restlichen Jura und im Mittelland fehlt die Art 

fast vollständig. Sie kann aktuell ab ca. 800 m ü. M. bis 

in eine Höhe von ca. 2’600 m ü. M. angetroffen wer-

den. 

Im Kanton Luzern darf der Rundfleckige Würfelfalter in 

den mittelländischen Naturräumen nicht erwartet wer-

den. Im Naturraum «Rigigebiet, Bürgenstock» fliegt 

die Art ab ca. 900 m ü. verbreitet. Für den Naturraum 

«Voralpen» ist das Beobachtungsbild realistisch, aber 

sicher noch verdichtungsfähig. Im Naturraum «Napf-

gebiet» wäre das Lebensraumpotential vorhanden. 

Dass hier keine Fundmeldungen vorliegen, erstaunt. 

Aber auf Grund der Tatsache, dass auch bei den aus-

serkantonal anschliessenden Gebieten im Westen des 

Napfs - bis auf eine über 30 Jahre zurückliegende Be-

obachtung aus dem Emmental - weiträumig keine ak-

tuellen Funde bekannt sind, ist das Fehlen der Art 

wohl real. Die tiefstgelegene Beobachtung gelang im 

Gebiet Obersentiberg (Weggis, 2009) auf 910 m ü. M., 

die höchste an der Schratteflue auf 1’985 m ü. M. 

(Flühli, 2021).   

 

Status 

Der Rundfleckige Würfelfalter kann nur in niedrigen 

Dichten angetroffen werden. Es sind keine grösseren 

Bestandesveränderungen über die Jahre zu verzeich-

nen. Die Zunahme an Fundmeldungen ist das Resultat 

einer intensiveren Beobachtungstätigkeit. 

 

Rote Liste 

In der Schweiz wird der Rundfleckige Würfelfalter als 

«nicht gefährdet» eingestuft (LC). Für den Kanton Lu-

zern drängt sich keine abweichende Beurteilung auf: 

«Nicht gefährdet» (LC). 

 

Lebensraum 

Der Rundfleckige Würfelfalter ist ein Bewohner sonni-

ger, magerer, trockener und lückiger Rasen und Wei-

den, im Speziellen auch von Borstgrasrasen. Als Rau-

penfutterflanzen sind niederkrautige Rosengewächse 

(Rosaceae), vor allem verschiedene Fingerkrautarten 

(Potentilla spec.) bekannt. Im Kanton kommt beson-

ders das Gold-Fingerkraut (P. aurea) in Frage. 

 

Fördermassnahmen 

Aktuell besteht kein Bedarf für Fördermassnahmen. 
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Phänologie (n = 76) 

 

Höhenverbreitung (n = 59)
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